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ScDlafwagen aus StaDi,

Sen ftählernen ©ifenbaljnwagen für (M ter transport,
mit benen Slmeriïa oor gaïjren bie SBelt überrafdjte, ift
jefst ber Schlafwagen au! ©tafjl gefolgt, ber auf ber
,3entenar=3Iu!fteEung ju gamestown bie $auptfehenl»
mürbigfeit ber oon ber IßuEmanwSchtafwagengefeflfchaft
aulgefteEten @d)auftüde bilbet. Sa! grembenblatt be=

richtet barüber: Beim Bau bel SBagen! ift in erfter
Sinie barauf Bebad)t genommen worben, ifjn ohne ju
grofje ©ewichtloermehrung möglidjft ftarf, geräufdjfol
unb füb)t ju machen. Stuf fiählernem Untergeftett rut)t
ber au! oterteljöEigen ©taf)tplatten beftetjenbe gufjboben,
ber mit einer bicfjten giljfdjicht bebecft ift. Sann folgt
ein jmeiter, bünnerer ©tahtptattenboben, banad) eine

gementlage, unb ben @d)lufs bilbet ein meidjer SCeppicb),

ber bt! in Me entfernteren ©den ba! ©anje bebedt.

Ser Söagen fjat ftäljlerne Soppelwänbe, jroifdjen benen

jtoei firf) nicht berütjrenbe St§beftfd)id)ten liegen, fo bafs

ein Suftraum entftetjt, ber burd) Oeffnungen in ber

äufjern SBanb beftänbig oentitiert roirb. Siefer gut oen»

titierte Suftraum fott ben SBagen im (Sommer fütjl
hatten, unb bie 2t§beftfd)id)ten al! fdjtechte ©cf)aEeiter
fotten ihn möglidjft geräufchto! machen. Sie innere
Sede beftet)t aul Slluminium, bie genfter» unb Sur»
rafjmen finb au! SJteffing. Sie ©itje unb Letten finb
in ber btétjer üblichen Sßeife angebracht. Surd) bie

au§fd)liejälid)e Berwenbung oon SJtetaE tjat man el aber

ermöglicht, einen großem Slbftanb jroifdjen bem obern
unb bem untern Bette ju fcfjaffen. Sie Beregnungen
haben ergeben, bafj in 3ûîunft bie ftählernen SBagen

nicht foftfpieliger fein merben, all bie höljernen. Severe
{'often je nach ber inneren Slulftattung 10,000 bi!
25,000 SoEar! unb wiegen etwa 120,000 Bfanb, mäh»
renb ber „gameltown" nur um 10,000 tjßfunb fernerer
ift. Sie BuEmann»©ompant) bleibt unter allen llmftänben
©igentümerin ber Schlafwagen, für bie fie oon ben

©ifenbahngefeEfdjaften nur SJtiete erhält, unb fie 6eab=

fichtigt, in Buïunft alle biefe SBagen burd) ftäljlerne ju
erfetjen. ©he &er „game! town" bie SBerfe in ißuEmann,
gEinoil, oertief), mürbe feine SBiberftanbsfraft einer

©ewaltprobe unterworfen. gwei Sofomotioen trieben
ben ftählernen unb einen höljemen Schlafwagen mit
einer ©efdjwinbigfeit oon 45 Kilometern gegenetnanber.
Ser höljerne Schlafwagen unb ein Senber gingen in
Srümmer, währenb ber „gameltown" ootttommen un=

oerfehrt blieb.

Allgemein« Bauwesen.
Bnuuiefcn in ©t. SJÎoritj. gm ^urhau! ©t. SJtorih»

Bab wirb heuer taut „@ng. ©jp." bei ben ©äften bie

Beufaffung ber „Sitten Duelle" gntereffe erregen. SJtan

ging bi! 8 SJteter tief in ben Boben unb erjielte babucch
eine Bermehrung bei SBafferquantuml. Sin ber Branb»
ftelte bei oorle^ten Söinterl (Bubenftabt) erhebt fid;
jetjt ein fteinernel ©ebäube mit einer kuppet, einge»

ridjtei all ©efchäftlhaul. Sie übrigen niebrigen Bajare
finb für fommenbe Reiten auch burd) gefälligere unb
folibere Bauten ju erfetjen. gn ©t. SJtoritpSorf ift
man noch intenfioer an ber Slrbeit. Sa ift oor allem
ber Bau bei „ißofthotel!" ju erwähnen, ber aul feinen
gunbamenten langfam in bie |iöhe ftrebt. Sal „palace»
$oteI" erhält eine ©rhöhung feinel SJtittelbauel unb
baburch eine bebeutenbe Bermehrung ber Bettenjahl.
gm „|)otel ©chweijerhof" geht el mit ber Slulführung
ber Benooierungen aEmähiid) ju ©nbe. Sal $otel
erhielt eine burd;gehenbe Bentitation nach ©uljer'fchem
©pftem, ferner ©inrichtungen neuer Bäber unb gamiüen*
appartementl. Sal .Çaul bürfte nun bejüglich @in=

rid^tung unb Komfort in jeber Bejiehung ju ben beften

ju jählen fein. „|)otel ©teffani" erhält u. a. eine Ber=
grö^erung bei Beftibüll. „flötet Sa SJtargna", oberhalb
bei Bahnhofel gelegen, hatte in feinem Slulbau ftar!
an ben folgen ber ©treibe ju leiben, ©egenwärtig
wirb an ben gaffoben emfig gearbeitet.

Biuiwefeu im Danton ©t. ©aHeit. (.ftorr.). Stad)bem
nun fämtltdje Strbeiten für ben Bau ber Bobenfee=
Soggenburgbahn für bal Seilftüd ©t. ©aßen»

Sichtenfteig oergeben worben finb, wirb bie $nangriff>
nähme ber Strbeiten nicht mehr lange auf fid) warten
laffen unb balb bie regfte Bautätigfeit auf ber ganjen
Sittie f>errfd£)en. Bou Segerlheim wirb gemelbet, baf)
feit mehr all 8 Sagen ftetlfort große gutjren oon 9Jta=

terial oerfd)iebenfter Slrt eintreffen. Sie Baradenbauten
finb in Singriff genommen worben unb grofje Äontin=
gente Slrbeiter, meift Italiener, bereitl eingetroffen. ©I
foil fchwer hatten, für aEe Untertunft ju finben. SJlit
Slbbrudh bei grofjen ehemaligen ©tidereigebäubel im
Sfjaa bei Segerlheitn ift aud) begonnen worben, bal»
felbe foE all Barade anbern Drt! Bermenbung finben.

— .ßeimatfchuh- (.torr.) 2Bie bereitl früher gemelbet,
ift oom ^antonlbauamt bal Brojeft für ein neuel che»

mifche! Saboratorium aulgearbeitet worben, für bal all
Bauplatj ber ©arten neben bent jetzigen ©ebäube bei
$anton!d)emi{er! in Slulftcht genommen war. ©egen
bie Ueberbauung biefe! ©runbftüde! würbe Dppofition
gemacht, weil baburd) bie ftilooEe gront bei Regierung!»
gebäube! teitweife oerbedt worben wäre, ©egen biefe!
Bauprojeft hat nun auch ber ©emeinberat oon Sablat,
auf beffen Serritorium fid) bal Begierunglgebäube unb
bie iîathebrale fich befinbet, ©infpradje erhoben. @r oer»

langt eine Baïâdfehung ber Baulinie auf bie gefetjlidje
©ntfernung oon ber Strafe. SBirb biefe ©tnfprache
oom Stegierunglrate gefchü^t, fo reicht ber oerfügbare
Baum nicht mehr für bie ©rfteEung eine! tantonalen
Saboratorium!. ©I wäre ju wünfdjen, baf) bie beffere
©inficht obfiegte. A.

©(fjulbaulbau SJlitmment. Sie ©chulgemcinbe
SJtammern hat legten Sonntag ben Bau eine! neuen
©djulliaufe! befcfjloffen.

Sie eoaugelifthc ftirt()geuteiube Slutriltoil hat in ihrer'
Berfammlung oom legten Sonntag na<h bem Stntrag
ber SBehrheit ber ft'irchenoorfteherfchaft für eine grüttb»
liehe Benooation bei Bfarrhaufe! einen Ärebit oott gr.
10,000 bewilligt. Sie SJtinberheit hatte teilioeifett Slb»

brud) unb Ilmbau bei beftehenben Bfarrhaufe! im Soften»
ooranfchlage oon 33,000 gr. oorgefdjlagen.

DbftuerioertmtglgcuoffcHfrijnft lljuad). Sie ginati»
jieumg bei ^ßrojefte! ift gefidjert. Blan unb Koften»

Dorautdjtag für bie ju fchaffenben ©inrichtungen liegen

E. Beck
bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
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§ch>âagèiî aus Stadl.

Den stählernen Eisenbahnwagen für Gütertransport,
mit denen Amerika vor Jahren die Welt überraschte, ist
jetzt der Schlafwagen aus Stahl gefolgt, der auf der

Zentenar-Ausstellung zu Jamestown die Hauptsehens-
Würdigkeit der von der Pullmann-Schlafwagengesellschaft
ausgestellten Schaustücke bildet. Das Fremdenblatt be-

richtet darüber: Beim Bau des Wagens ist in erster
Linie darauf Bedacht genommen worden, ihn ohne zu
große Gewichtsvermehrung möglichst stark, geräuschlos
und kühl zu machen. Auf stählernem Untergestell ruht
der aus viertelzölligen Stahlplatten bestehende Fußboden,
der mit einer dichten Filzschicht bedeckt ist. Dann folgt
ein zweiter, dünnerer Stahlplattenboden, danach eine

Zenientlage, und den Schluß bildet ein weicher Teppich,
der bis in die entferntesten Ecken das Ganze bedeckt.

Der Wagen hat stählerne Doppelwände, zwischen denen

zwei sich nicht berührende Asbestschichten liegen, so daß
ein Luftraum entsteht, der durch Oeffnungen in der

äußern Wand beständig ventiliert wird. Dieser gut ven-
tilierte Luftraum soll den Wagen im Sommer kühl
halten, und die Asbestschichten als schlechte Schalleiter
sollen ihn möglichst geräuschlos machen. Die innere
Decke besteht aus Aluminium, die Fenster- und Tür-
rahmen sind aus Messing. Die Sitze und Betten sind
in der bisher üblichen Weise angebracht. Durch die

ausschließliche Verwendung von Metall hat man es aber

ermöglicht, einen größern Abstand zwischen dem obern
und dem untern Bette zu schaffen. Die Berechnungen
haben ergeben, daß in Zukunft die stählernen Wagen
nicht kostspieliger sein werden, als die hölzernen. Letztere

kosten je nach der inneren Ausstattung 10,000 bis
25,000 Dollars und wiegen etwa 120,000 Pfund, wäh-
rend der „Jamestown" nur um 10,000 Pfund schwerer
ist. Die Pullmann-Company bleibt unter allen Umständen
Eigentümerin der Schlafwagen, für die sie von den

Eisenbahngesellschaften nur Miete erhält, und sie beab-

sichtigt, in Zukunft alle diese Wagen durch stählerne zu
ersetzen. Ehe der „Jamestown" die Werke in Pullmann,
Illinois, verließ, wurde seine Widerstandskraft einer

Gewaltprobe unterworfen. Zwei Lokomotiven trieben
den stählernen und einen hölzernen Schlafwagen mit
einer Geschwindigkeit von 45 Kilometern gegeneinander.
Der hölzerne Schlafwagen und ein Tender gingen in
Trümmer, während der „Jamestown" vollkommen un-
versehrt blieb.

WgèMlNîî Säumte».
Bauwesen in St. Moritz. Im Kurhaus St. Moritz-

Bad wird Heuer laut „Eng. Exp." bei den Gästen die

Neufassung der „Alten Quelle" Interesse erregen. Man
ging bis 8 Meter lief in den Boden und erzielte dadurch
eine Vermehrung des Wasserguantums. An der Brand-
stelle des vorletzten Winters (Budenstadt) erhebt sich

jetzt ein steinernes Gebäude mit einer Kiippel, einge-

richtet als Geschäftshaus. Die übrigen niedrigen Bazare
sind für kommende Zeiten auch durch gefälligere und
solidere Bauten zu ersetzen. In St. Moritz-Dorf ist

man noch intensiver an der Arbeit. Da ist vor allem
der Bau des „PostHotels" zu erwähnen, der aus seinen

Fundamenten langsam in die Höhe strebt. Das „Palace-
Hotel" erhält eine Erhöhung seines Mittelbaues und
dadurch eine bedeutende Vermehrung der Bettenzahl.
Im „Hotel Schweizerhof" geht es mit der Ausführung
der Renovierungen allmählich zu Ende. Das Hotel
erhielt eine durchgehende Ventilation nach Sulzer'schem
System, ferner Einrichtungen neuer Bäder und Familien-
appartements. Das Haus dürfte nun bezüglich Ein-

richtung und Komfort in jeder Beziehung zu den besten

zu zählen sein. „Hotel Steffani" erhält u. a. eine Ver-
größerung des Vestibüls. „Hotel La Margna", oberhalb
des Bahnhofes gelegen, hatte in seinem Ausbau stark
an den Folgen der Streike zu leiden. Gegenwärtig
wird an den Fassaden emsig gearbeitet.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.). Nachdem
nun sämtliche Arbeiten für den Bau der Bodensee-
Toggenburgbahn für das Teilstück St. Gallen-
Lichtensteig vergeben worden sind, wird die Jnangrisi-
nähme der Arbeiten nicht mehr lange auf sich warten
lassen und bald die regste Bautätigkeit auf der ganzen
Linie herrschen. Von Degersheim wird gemeldet, daß
seit mehr als 8 Tagen ftetsfort große Fuhren von Ma-
terial verschiedenster Art eintreffen. Die Barackenbauten
sind in Angriff genommen worden und große Kontin-
gente Arbeiter, meist Italiener, bereits eingetroffen. Es
soll schwer halten, für alle Unterkunft zu finden. Mit
Abbruch des großen ehemaligen Slickereigebäudes im
Thaa bei Degersheim ist auch begonnen worden, das-
selbe soll als Baracke andern Orts Verwendung finden.

— Heimatschutz. (Korr.) Wie bereits früher gemeldet,
ist vom Kantonsbauamt das Projekt für ein neues che-

misches Laboratorium ausgearbeitet worden, für das als
Bauplatz der Garten neben dem jetzigen Gebäude des

Kantonschemikers in Aussicht genommen war. Gegen
die Ueberbauung dieses Grundstückes wurde Opposition
gemacht, weil dadurch die stilvolle Front des Regierungs-
gebäudes teilweise verdeckt worden wäre. Gegen dieses

Bauprojekt hat nun auch der Gemeinderat von Tablat,
auf dessen Territorium sich das Regierungsgebäude und
die Kathedrale sich befindet, Einsprache erhoben. Er ver-
langt eine Zurücksetzung der Baulinie auf die gesetzliche

Entfernung von der Straße. Wird diese Einsprache
vom Regierungsrate geschützt, so reicht der verfügbare
Raum nicht mehr für die Erstellung eines kantonalen
Laboratoriums. Es wäre zu wünschen, daß die bessere

Einsicht obsiegte.

Schulhansbau Mammern. Die Schulgemeinde
Mammern hat letzten Sonntag den Bau eines neuen
Schulhauses beschlossen.

Die evangelische Kirchgemeinde Amriswil hat in ihrer
Versammlung vom letzten Sonntag nach dem Antrag
der Mehrheit der Kirchenvorsteherschaft für eine gründ-
liche Renovation des Pfarrhauses einen Kredit von Fr.
10,000 bewilligt. Die Minderheit hatte teilweisen Ab-
bruch und Umbau des bestehenden Pfarrhauses im Kosten-
voranschlage von 33,000 Fr. vorgeschlagen.

Obstverwertungsgcnosscuschaft Uznach. Die Finan-
zierung des Projektes ist gesichert. Plan und Kosten-
Voranschlag für die zu schaffenden Einrichtungen liegen
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